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Von der Schulbank ins Studium
DORNBIRN Wie geht es weiter nach 
der Schule? Welche Studienrich-
tungen gibt es abseits der Klassi-
ker – und wie fühlt sich der Schritt 
von der Matura ins Studium wirk-
lich an? Antworten darauf lieferte 
ein Alumni-Talk am Bundesgym-
nasium Dornbirn, der ehemaligen 
und derzeitigen Schülerinnen und 
Schülern Raum für persönlichen 
Austausch bot.

Rund 100 Teilnehmende füllten 
den Festsaal des BG Dornbirn – etwa 
zur Hälfte Alumni der vergangenen 
Maturajahre, zur Hälfte diesjährige 
Maturanten. Initiiert im Rahmen 
der Bildungsberatung von Prof. Da-
niel Schwendinger und Prof. Erika 
Schuster, fand die Veranstaltung 
erstmals seit der Pandemie wieder 
statt. Ziel war es, Erfahrungen wei-
terzugeben, Orientierung zu bieten 
und den Dialog zu fördern.

Erfahrungen weitergeben
Nach einer gemeinsamen Begrü-
ßung bildeten sich themenspezifi-
sche Gruppen – etwa zu Medizin, 
Lehramt, Architektur, Jus, Touris-
musmanagement, Wirtschaft oder 
Psychologie. 

Dort wurden Erfahrungen aus 
dem Studienalltag, Entscheidungs-
wege und unterschiedliche Wer-
degänge diskutiert. Für Katharina 
Amann (25) schloss sich dabei ein 
Kreis. „Ich habe den Alumni-Talk 
2016 gemeinsam mit Frau Prof. 
Erika Schuster ins Leben gerufen, 
weil mich interessiert hat, welche 
Möglichkeiten es nach der Matura 
gibt“, sagt sie. Heute ist sie selbst 
Alumna, hat ein BWL-Studium mit 
Master abgeschlossen und arbeitet 
bei einer Unternehmensberatung 
in München. „Es ist schön, wieder 
hier zu sein und meine Erfahrun-

gen weiterzugeben.“ Dass sich auch 
jüngere Schüler angesprochen füh-
len, zeigt das Beispiel von Jonas 
Berlinger (16): „Ich bin zwar erst in 
der siebten Klasse, denke aber, es 
ist wichtig, sich so früh wie möglich 
zu informieren.“ Noch sei er offen, 

wolle aber ein Gefühl dafür bekom-
men, was ihn interessieren könnte. 
Für Julian Jenny (22) war genau das 
der Grund, beim Alumni-Talk da-
bei zu sein. „Ich möchte Ideen für 
Wege abseits der großen Studien-
gänge mitgeben“, sagt der Student 

der Finanz- und Versicherungsma-
thematik an der TU Wien. Gleich-
zeitig sei es schön, ehemalige Klas-
senkollegen wiederzutreffen.

Zu Beginn des Abends stellte Kat-
ja Mitterbacher (21) den von ihr neu 
initiierten Expertenpool vor. Dabei 

sollen Kontakte von Personen ge-
sammelt werden, die bereits Stu-
dium oder Ausbildung absolviert 
haben und ihre Erfahrungen an 
Schüler weitergeben möchten – im 
persönlichen Austausch oder auch 
direkt im Unterricht. „Hier an der 
Schule haben wir viel für die Zu-
kunft gelernt. Wenn es Dinge gibt, 
die man weiterentwickeln kann, 
reizt es mich, genau dort anzuset-
zen“, sagt die Architekturstudentin 
aus Innsbruck.

Der persönliche Austausch beim 
Alumni-Talk kam bei den Schülern 
gut an. Achtklässlerin Samaire Gö-
gele nutzte die Gelegenheit, um 
sich mit Katja Mitterbacher über 
deren Studienweg auszutauschen: 
„Man hört oft viel über Medizin 
oder BWL, aber weniger über krea-
tive Studien. Architektur könnte für 
mich interessant sein.“

Erstes Alumnifest
Zum Abschluss traf sich das Plenum 
noch einmal zum Austausch. Erika 
Schuster freute sich über die hohe 
Beteiligung und das Wiedersehen 
mit den ehemaligen Schülerinnen 
und Schülern. 

„Es ist schön zu sehen, welche 
Wege sie gehen – und wie aus ihnen 
wertvolle Mitglieder der Gesell-
schaft geworden sind.“ Ein weite-
rer Fixpunkt steht bereits fest: Am 
30. Mai soll erstmals ein großes 
BGD-Alumnifest stattfinden – als 
generationenübergreifendes Wie-
dersehen, Austauschplattform und 
gemeinsames Feiern der Schulge-
schichte. LCF

Am BG Dornbirn fand ein Alumni-Talk mit 100 Teilnehmenden statt.
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Im persönlichen Gespräch erhielten die Gymnasiasten wertvolle Tipps für ihren weiteren Weg.

Rund 100 Teilnehmende hatten sich zum Alumni-Talk im Fest-
saal eingefunden.

Katja Mitterbacher stellte ihre Idee eines Expertenpools vor.
� LAURENCE FEIDER (3)

Sängerball lässt wilden 
Westen auferstehen 

HOHENEMS Der Sängerball im Lö-
wensaal am Samstag, 31. Jänner, 
ab 19.30 Uhr steht heuer unter 
dem Motto „Go West“. Die Besu-
chenden um einige Jahre zurück-
versetzt, in der sie möglicherwei-
se noch für den Wilden Westen 
schwärmten. Am Eingang werden 
Sie mit einem Glas Sekt, die Da-
men mit einer Damenspende be-

grüßt. Musikalisch gestaltet wird 
der Abend von den „Allrounders“, 
„The Gents“ – eine Gruppe aus 
dem Gesangverein Hohenems, der 
Tanzgruppe „Tumbleweed Coun-
try Dancers“ und den „Country 
Boys“. 

Karten gibt es bei Arnold Häm-
merle unter 0681/81679723, kar-
ten@gv-hohenems.at.  

Der Gesangverein Hohenems lädt zum Sängerball.�  EFFERL WOLFGANG

Dornbirn vor Pflichtsieg 
zum Jahresbeginn

DORNBIRN Mit einem verspäteten 
Feuerwerk wollen die Dornbirner 
Rollhockeyspieler am Samstag, 
17. Jänner, sportlich ins neue Jahr 
starten. Um 18 Uhr empfangen 
sie in der Stadthalle Dornbirn den 
RSC Uttigen zum Neujahrsauftritt 
in der Schweizer NLB. Die Vorzei-
chen könnten klarer kaum sein: 
Dornbirn geht als deutlicher Favo-
rit in die Begegnung mit dem noch 
punktlosen Tabellenschlusslicht 
aus Uttigen. Die beste Offensive der 
Liga trifft auf die schwächste – „ein-
drucksvoll unterstrichen durch un-
seren 11:1-Auswärtssieg im Hinspiel 
im Aaretal“, so Präsident Michael 
Schwendinger. Auch die Spielpra-
xis spricht leicht für die Gastgeber. 
Während Uttigen vor rund sechs 
Wochen letztmals im Einsatz war, 
liegt die letzte Partie der Dornbir-
ner erst vier Wochen zurück.

Dennoch bleibt nach der langen 
Weihnachtspause eine gewisse Un-
gewissheit. Wer hat den Rhythmus 

besser konserviert, wer ist schnel-
ler wieder auf Betriebstemperatur 
– und bei wem haben die Feiertage 
vielleicht Spuren hinterlassen? Klar 
ist jedoch, der Wille und die Eupho-
rie bei der „Kike-Truppe“ sind groß. 
Nach dem kürzlichen Verlust von 
Rang zwei will man diesen Platz so 
schnell wie möglich zurückerobern.

„Gegen einen Nachzügler wie 
Uttigen können und wollen wir 

uns keinen Ausrutscher leisten. 
Entsprechend fokussiert und ent-
schlossen wollen wir auftreten – mit 
dem klaren Ziel, das neue Jahr mit 
drei Punkten zu eröffnen“, so Trai-
ner Kaul.

Die Mannschaft freut sich auf 
zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer, die für lautstarke Unter-
stützung sorgen und die Stadthalle 
zum Beben bringen. CTH

RHC Dornbirn will 
gegen Uttigen nichts 
anbrennen lassen.

Am Samstag steigt in diesem Jahr zum ersten Mal wieder das Rollhockey-Fieber in 
der Dornbirner Stadthalle.�  CARMEN THURNHER
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